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47 örtliche Fachstellen „Behinderte Menschen im Beruf“ sind bei 
den kreisfreien Städten, den Landkreisen sowie bei kreisangehöri-
gen Städten und Gemeinden angesiedelt. Foto: Hendrik Schmidt/dpa

Donnerstag

■ Hüllhorst, Oberbauer-
schafter Straße
■ Minden, Zähringerallee

Hier stehen Blitzer

Dorfkonzepte:
„Erwartungen
übertroffen“
BAD OEYNHAUSEN (cb). Im 
Prozess der Dorferneuerung 
(diese Zeitung berichtete 
mehrfach) wird für die Orts-
teile Rehme, Volmerdingsen 
und Werste zur Zeit die Bür-
gerbeteiligung durchge-
führt, die pandemiebedingt 
allerdings überwiegend di-
gital stattfinden muss. Da-
rauf hat Birgit von Lochow, 
Leiterin des Bereiches 
Stadtentwicklung bei der 
Stadtverwaltung, im Aus-
schuss für Stadtentwicklung 
hingewiesen. Birgit von Lo-
chow: „Dabei haben die drei 
digitalen Planungswerkstät-
ten in der vergangenen Wo-
che unsere Erwartungen 
übertroffen. An den Video-
konferenzen haben Bürger, 
Vereinsmitglieder, Vertreter 
örtlicher Institutionen und 
Ratsmitglieder teilgenom-
men.“ Diese „Mischung“ ha-
be für spannende Diskussio-
nen gesorgt.

Aufbauend auf den in die-
sem Rahmen zahlreich ein-
gegangenen Anregungen 
seien erste Projektideen aus 
den Bereichen Verkehrssi-
cherheit, soziale Infrastruk-
tur, Wohnen im Alter, Stär-
kung einer Ortsmitte und 
auch Infrastrukturausbau 
für Fuß- und Radfahrer ent-
standen. „Diese Themen 
werden nun für die drei 
Ortsteile zu den digitalen 
Planungswerkstätten am 16., 
18. und 19. März 2021 aufbe-
reitet. Ziel ist die Vorstel-
lung der Ergebnisse im Aus-
schuss für Stadtentwicklung 
in der Sitzung am 10. Juni 
2021“, führte Birgit von Lo-
chow weiter aus.

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten ein Prospekt der Fir-
ma

■ BETTENHAUS MÖHLE
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Martin Flohre wird
Fahrradbeauftragter
BAD OEYNHAUSEN (cb). Die 
Stelle war lange Zeit unbe-
setzt. Martin Flohre, derzeit 
im Bereich 61 der Stadtver-
waltung (Stadtentwicklung) 
beschäftigt, wird die Stelle 
als Mobilitätsmanager und 
Fahrradbeauftragter zum 1. 
April 2021 im Bereich Infra-
strukturmanagement antre-
ten. Das hat Jan-Martin Mül-
ler, Bereichsleiter dort, am 
Dienstag im Ausschuss für 
Stadtentwicklung mitge-
teilt. Zuletzt hatte diese 
Position bis Ende März 2020 
Frauke Heidemann inne.

BAD OEYNHAUSEN-LOHE (cb). 
Eine Verkehrszählung an 
der Hellerhagener Straße 
auf der Lohe hat es, wie von 
der Stadt angekündigt, ge-
geben. Sie erfolgte von 
Montag, 18. Januar, bis 
Sonntag, 24. Januar, diesen 
Jahres. Das hat Jan-Martin 
Müller, Bereichsleiter Infra-
strukturmanagement der 
Stadt, am Dienstag im Aus-
schuss für Stadtentwicklung 
bekannt gegeben. Aus-
schlaggebend für die Zäh-
lung war die weitere Pla-
nung der Verkehrsführung 
an der Hellerhagener Straße.

„In der ersten Auswertung 
der Zahlen waren insbeson-
dere die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten von bis zu 
88 Stundenkilometern bei 
zulässigen 50 Stundenkilo-
metern auffällig“, führte 
Müller aus. Die durch-
schnittlichen Geschwindig-
keiten seien unauffällig ge-
wesen. Pro Tag wurden im 
Durchschnitt 328 Fahrzeuge 
gezählt. Die meisten Fahr-
zeuge pro Tag wurden mit 
630 am Dienstag, 19. Januar, 
registriert. Der Lkw-Anteil 
lag laut Müller bei 3,5 Pro-
zent. Eine Abstimmung zu 
den Verkehrszahlen mit 
Straßen NRW stehe noch 
aus. Wie mit Straßen NRW 
abgestimmt, sei die zwi-
schenzeitlich ausgesetzte 
Sperrung der Straße für den 
Auto- und Lkw-Verkehr in-
zwischen wieder hergestellt. 
Dies war für die Zählung 
veranlasst worden. Bis zum 
Mittwoch dieser Woche 
sollten in diesem Bereich 
nach Angaben von Straßen 
NRW Restarbeiten im Zuge 
der Sanierung der Detmol-
der Straße erfolgen.

Hellerhagener
Straße: erste
Auswertung

SPD-Stadtverband überreicht 700-Euro-Spende an das Diakonische Werk für die Bahnhofsmission im Nordbahnhof

Kleine Finanzspritze für den Restart
Von Natalie Lydia Meyer

BAD OEYNHAUSEN (WB). Die 
Bahnhofsmission Bad Oeyn-
hausen ist seit mehr als 
zehn Jahren ein zentraler 
Anlaufpunkt für Reisende. 
Sie unterstützt Menschen 
im und am Nordbahnhof. 
Die Mitarbeiter freuen sich 
nach eigenen Angaben, 
wenn nach der Pandemie 
die Türen wieder für die 
Reisehilfe geöffnet werden 
können. Für den Restart 
kann sich die Bahnhofsmis-
sion über eine Spende des 
SPD-Stadtverbandes in Hö-
he von 700 Euro freuen.

Träger der Bahnhofsmis-
sion im Nordbahnhof ist das 
Diakonische Werk im evan-
gelischen Kirchenkreis Vlo-
tho. Obwohl die Bahnhofs-
mission aufgrund der Coro-
na-Pandemie derzeit ge-
schlossen ist, steht diese 
laut SPD-Stadtverband für 
engagierte Hilfsbereitschaft. 
Die jetzt übergebene Spende 

wurde bereits im vergange-
nen Februar bei der Teller-
sammlung während des 
SPD-Bürgerempfangs im 
Mehrgenerationenhaus an 
der Weserstraße gesammelt. 
Aufgrund des plötzlichen 
Wintereinbruchs vor zwei 
Wochen musste die Spen-
denübergabe – nach coro-
nabedingten Verzögerungen 
– erneut verschoben wor-
den. Alle Beteiligten freuten 
sich umso mehr, dass der 
Termin in den frisch sanier-
ten Räumen der Bahnhofs-
mission stattfinden konnte.

2020 wurden die Räume 
renoviert. Durch eine An-
passung des Grundrisses ge-
lang es den Planern, der 
Bahnhofsmission mehr 
Platz als ursprünglich ge-
plant zur Verfügung zu stel-
len. Insgesamt sind es 25 
Quadratmeter, in denen sie  
ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
ausüben kann.

„Die Spende fließt zu 100 
Prozent in die Arbeit mit 

den Bedürftigen“, sagt Kers-
tin Hensel, Vorstand des 
Diakonischen Werkes im 
Kirchenkreis Vlotho. Die 
Bahnhofsmission sei eine 
großartige Hilfsstelle für 
Menschen, die einen Rast- 
oder Ruheort sowie generel-
le Unterstützung brauchen.

„Wir freuen uns sehr, der 

Bahnhofsmission mit unse-
rer Spende weiterzuhelfen“, 
sagt Olaf Winkelmann, Vor-
sitzender der SPD-Fraktion 
im Rat der Stadt Bad Oeyn-
hausen. Die Bahnhofsmis-
sion helfe Reisenden beim 
Ein-, Aus-, und Umsteigen, 
plane Reisehilfen, gebe Aus-
künfte und zeige Präsenz 
am Bahnsteig. Für Men-

schen in sozialen Schwierig-
keiten hätten die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter immer 
ein offenes Ohr. Bei Bedarf 
gäben sie unbürokratisch 
Hilfestellung, etwa bei der 
Weitervermittlung an ande-
re soziale Einrichtungen 
und Dienste.

„Wegen der Corona-Pan-
demie müssen wir leider 
derzeit geschlossen bleiben. 
Wir müssen sowohl unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
als auch die Personen, die 
zu uns kommen vor einer 
Ansteckung mit dem Coro-
na-Virus schützen. Viele 
unserer Ehrenamtlichen ge-
hören zu Risikogruppen“, 
berichtet Kerstin Hensel.

Die Bahnhofsmission ist 
ein Projekt, dass es in vielen 
Städte in Deutschland gibt. 
In OWL stellt die Bahnhofs-
mission in Bad Oeynhausen 
zusammen mit Bielefeld 
eine der wenigen kostenlo-
sen Anlaufstellen an Bahn-
höfen dar. Die einzige 

hauptamtliche Mitarbeite-
rin Janina Vogelsang-Häs-
eler kümmert sich mit zehn 
ehrenamtlichen Mitarbei-
tern seit Jahren um die 
Bahnhofsmission.

„Wir alle freuen uns sehr, 
wenn wir unsere Türen in 
den neuen Räumen für alle 
hilfesuchenden Menschen 
wieder öffnen können. Lei-
der ist noch nicht absehbar, 
wann es soweit ist“, sagt Ja-
nina Vogelsang-Häseler.

Coronabedingt musste 
auch der diesjährige Bürger-
empfang der SPD abgesagt 
werden. Dafür soll im 
nächsten Jahr umso größer 
bei der SPD gefeiert werden. 
Denn am 21. November 1972 
fand die Gründungsver-
sammlung des SPD-Stadt-
verbandes statt. Zum 50-
jährigen Bestehen solle der 
SPD-Bürgerempfang von 
diesem Jahr gebührend 
nachgeholt werden, kündigt 
SPD-Stadtverbandsvorsit-
zender Ralf Jaworek an.

Ralf Jaworek (links) und Olaf Winkelmann (rechts) von der SPD überreichen Kerstin Hensel (Zweite von rechts), Vorstand des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis Vlotho, 
und Janina Vogelsang-Häseler von der Bahnhofsmission im Nordbahnhof eine Spende in Höhe von 700 Euro. Foto: Natalie Lydia Meyer

»Viele unserer 
Ehrenamtlichen 
gehören zu 
Risikogruppen.«

Kerstin Hensel

Landschaftsverband-Westfalen-Lippe veröffentlicht Zahlen für Menschen mit Behinderung

Arbeitslosenzahlen steigen stark
BAD OEYNHAUSEN/LÖHNE 
(WB). Die Zahl von arbeitslo-
sen Menschen mit Behinde-
rung ist im Januar wieder 
stark gestiegen. Der vorläu-
fige Höhepunkt bei der 
Arbeitslosigkeit von Men-
schen mit Behinderung war 
im August 2020 mit 25.461 
Personen erreicht. Seitdem 
hatte die Zahl der arbeitslo-
sen schwerbehinderten 
Menschen wieder um insge-
samt 969 Personen abge-
nommen.

Im Januar steigt diese Zahl 
aber wieder stark um 751 auf 
25.243 Menschen mit Behin-
derung (davon 15.286 Män-
ner und 9.957 Frauen), teilt 
der Landschaftsverband-
Westfalen-Lippe (LWL) mit. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist 
die Zahl um 2124 Personen 
gestiegen.

„Leider war ein deutlicher 
Anstieg der Arbeitslosigkeit 
von Menschen mit Behinde-
rung im Januar zu erwarten, 
da die geringere Beschäfti-
gung im Winter mit dem 
zweiten coronabedingten 
Lockdown zusammenfällt“, 
sagt LWL-Sozialdezernent 

Matthias Münning.
„Wir werden alles daran-

setzen, diese Entwicklung 
zu bremsen und Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer mit 
Schwerbehinderung bei der 
Entwicklung neuer berufli-
cher Perspektiven zu unter-

stützen.“ 
Das LWL-Inklusionsamt 

Arbeit habe mit der Förde-
rung von Inklusionsbetrie-
ben und anderen Sozial-
unternehmen aus dem Co-
rona-Teilhabe-Fonds des 
Bundes begonnen.

Das LWL-Inklusionsamt 
Arbeit bietet vom Kündi-
gungsschutz, über beglei-
tende Hilfen am Arbeits-
platz, Unterstützung durch 
Integrationsfachdienste und 
weitere Fachdienste oder 
der Förderung von Inklu-
sionsbetrieben auch Unter-
stützung beim Übergang 
von der Schule in den Beruf 
und Beschäftigungsmög-
lichkeiten in einer Werkstatt 
für behinderte Menschen 
an. 

Im Bereich des Kündi-
gungsschutzes und der Be-
gleitenden Hilfen im 
Arbeitsleben arbeitet der 
LWL mit den örtlichen Fach-
stellen für Behinderte Men-
schen im Beruf zusammen.

47 örtliche Fachstellen 
„Behinderte Menschen im 
Beruf“ sind bei den kreis-
freien Städten, den Land-
kreisen sowie bei einigen 
kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden angesiedelt 
und erbringen Beratung und 
Unterstützung in den Berei-
chen Besonderer Kündi-
gungsschutz und Begleiten-
de Hilfen im Arbeitsleben.

■ Petershagen-Wasserstra-
ße, Weißer Stein

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.
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